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Bekanntmachungen 

Durchführung des Kirchenbesoldungsgesetzes; 
hier: Jubiläumszuwendungen 

Die im Rahmen des Kirchenbesoldungsgesetzes anzuwen­
dende Verordnung über die Gewährung von Jubiläumszu­
wendungen an Beamte und Richter des Bundes (JubV) ist von 
uns zuletzt durch Bekanntmachung vom 20. April 1990 
(GVOBI. S. 177) veröffentlicht worden. Inzwischen ist die Jub V 
durch Artikel 2 des „c;esetzes zur Aufhebung des Heirn­
kehrergesetzes und zur Anderung anderer Vorschriften" vorn 
20. Dezember 1991 (BGB!. I S. 2317) wie folgt geändert worden:

,,§ 3 der Verordnung über die Gewährung von Jubiläumszu­
wendungen an Beamte und Richter des Bundes in der Fassung 
der Bekanntmachung vorn 13. März 1990 (BGB!. I S. 487) wird 
wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) Nummer 4 wird wie folgt gefaist:

,,4. die Zeiten einer Internierung, in der sich der Beamte 
als Deutscher wegen seiner Volks- und Staatsange­
hörigkeit oder in ursächlichem Zusammenhang mit 
den Kriegsereignissen auiserhalb des Geltungsbe­
reiches dieser Verordnung befunden hat und aus 
der er seit dem 1. Januar 1948 entlassen worden ist, 
wenn er innerhalb von zwei Monaten nach der 
Entlassung im Geltungsbereich dieser Verordnung 
ständigen Aufenthalt genommen hat, wobei in die 
Frist von zwei Monaten Zeiten einer unverschulde­
ten Verzögerung der Rückkehr nicht eingerechnet 
werden,". 
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bb) Es wird folgende Nummer 5 angefügt: 

„5. die Zeill'n eines CL·wahrsams nach§ l J\bs. l \Jr. J 
des Häftlingshilfegesetzes, in dem sich der Beamte 
als deutscher Staats- oder Volkszugehöriger insge­
s,,ml liingL'r als drei vlonalL' befumit·n hat, WL'nn er 
innerhalb von sechs Monaten nach der Entlassung 
seinen \.Vohnsitz oder ständigen Aufenthalt im 
Geltungsbereich d iescr Vc·mrdnung genommen hat 
oder nimmt oder 111 den Geltungsbereich dieser 
Verordnung zurückgekehrt ist oder zurückkehrt, 
\,·obci in die Frist \'On sechs Monaten Zeiten einer 
unverschuldl'len \ L'rzögerung der f\ufenthalhn,,h­
me oder Rückkehr nicht eingerechnet werden." 

cc) Satz 3 erhält folgende Fassung:

,,§ 2Si des l:lundesbesoldungsge�etzes ist sinngemäß
anzuwenden."

bl In !\bsat;; 2 Salz 2 werdc·n die WorlL· ,,wenn Erziehung.�ur­
laub gewährt wurde" durch die \Vorte „für Zeiten einer 
Kinderbetreuung im Sinne des§ 28 Abs. 3 des Bundesbesol­
dungsgesetzes" ersetzt." 

:'\ach der Neuregclung ist ab 29. Dezember l':191 zu \'l.'rfah­
ren. Zeiten einer Kinderbetreuung werden als Jubiläums­
dienstzeit im Sinne des§ 3 JubV bis Z\l drei fahren für jedes 
Kind und nur inso\\·t·il benicksichligt. als sÜ:' n,1eh Eintritt in 
den kirchlichen oder sonstigen öffentlichen Dienst verbracht 
sind (vgl. Bek. des B\fl vom 5.3.1992 - GMBL 5. 260). §-± der 
Fnbchi'idigungsvewrdnung \'0111 ] . August l 978 (C\ OBI. 
S. 308) bleibt unberührt.

Eine Neuberechnung der Jubiläumsdienstzeit nach der geän­
d t·rlL'n Fa-;sung de,� 3 JubV t'rfolgt nur auf Antrag. 

i\/:3510 Dll 

l\:ordelbisches Kirchenamt 

im \uftrag 

G rohma nn 

Nr. 11 
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Aufgrund des§ 33 Abs. 3 und -l des Genossenschaftsgesetzes 
wird nachstL>lwnd dt>r Jahrt>sab,chluls pL'r 31. DL"ZL·mhl'r 1991 
der Ev,rngt>lisclwn DMll'hnsgl'1lll'.'>'.'>L'nschaft L'G KiL·I Vl'riiffL·11t­
licht. 

Jahresabschluß 1991 

Evangelische Darlehnsgenossenschaft eG, Kiel 
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AKTIVSEITE 

DM 

1. Kassenbestand ..................................... . 

2. Guthaben bei der Deutschen Bundesbank ....................... . 

3. Postgiroguthaben ....................................... . 

4. Schecks, fällige Schuldverschreibungen, Zins- und Dividendenscheine

sowie zum Einzug erhaltene Papiere ..... . 

5. Wechsel ............... . 

darunter: a) bundesbankfähig .. 

b) eigene Ziehungen ..

6. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig ' ....................... ' ' ..... ' ...... ' .. 

b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist von 
ba1 weniger als drei Monaten ............................. . 
bb) mindestens drei Monaten, aber weniger als vier Jahren 
bc) vier Jahren oder länger .............................. . 

darunter: an genossenschattliche Zentralkreditinstitute . . . . . . . 68 867 4 74,7 0  

7. Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 

a) des Bundes und der Länder ....... . 

b) sonstige ................................. . 

8. Anleihen und Schuldverschreibungen 

a) mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren
aa) des Bundes und der Länder ................... 10 1 00263,89 
ab) von Kreditinstituten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265 451190,27 

DM 

• 48 658 245,62

175 710 642,37 
322 063 689,26 
163 724 652,36 

ac) sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . --,-- 275 551 454, 16 

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 
wie Anlagevermögen bewertet ...... . 

b) mit einer Laufzeit von mehr als vier Jahren

83 378 2 08,33 
63 3 01 75 0,--

ba) des Bundes und der Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . 212 552 555,56 
bb1 von Kreditinstituten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 421 829 985,58 

Nr. 11 

1. Bilanz zum

DM 31.12.199 0 
inTDM 

135130,31 150 

51 43139 0,58 507 06 

117 024,29 559 

--,--

' 

710157 229,61 47 0 190 

bcJ sonstige ............................... 134 104 312,62 1768 486 853.76 2 044 038 3 07.92 2 042 376 

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank . . . . . 1 543 616 416,61 
wie Anlagevermögen bewertet ............ 1 517 441051,71 

9. Wertpapiere, soweit sie nicht unter anderen Posten auszuweisen 
sind 

a) börsengängige Anteile und Investmentanteile . . . . . . . . . . 34 515 893,--

b) sonstige Wertpapiere .............................. . 
darunter: Besitz von mehr als dem zehnten Teil der Anteile einer 

Kaoitalgesellschaft oder bergrechtlichen Gewerkschatt 
ohne Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . --,--
wie Anlagevermögen bewertet .............. 26 52118 0,--

10. Forderungen an Kunden mit vereinb. Laufzeit oder Kündigungsfrist von 

a) weniger als vier Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109 783 645,11 
darunter: Warenforderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . --,--

b) vier Jahren oder länger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 544 195 164.93 

darunter ba, durch Grundpfandrechte gemäß§§ 11 und 12 Abs 1 

und 2 des Hypothekenbankgesetzes gesichert 108 981 268,80 
bbJ Kommunaldarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 546 892,91 

11. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand ................. . 

12. Warenbestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

13. Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte) ................... . 

14. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften

a) Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 135000,--
darunter: an Kreditinstituten . . . . . . . . . . . . . . --,--

b) Geschättsguthaben bei Genossenschatten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 9 00,--

darunter: bei Kreditgenossenschaften ................... 11 9 0 0,--

15. Grundstücke und Gebäude ................................. . 

16. Betriebs- und Geschäftsausstattung ........................... . 

17. Eigene Schuldverschreibungen .............................. . 
Nennbetrag: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . --,--

18. Sonstige Vermögensgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

19. Rechnungsabgrenzungsposten •.........................•.... 

19a Steuerabgrenzung gern. § 27 4 Abs. 2 HGB .. . ................... . 

20. Bilanzverlust ............................. . 

Summe der Aktiven 

21. In den Aktiven und in den Rückgriffsforderungen aus den unter der Passivseite vermerkten 
Verbindlichkeiten sind enthalten 
a) Forderungen an verbundene Unternehmen •...........•..........••......•... 
b) Forderungen aus unter § 15 Abs. 1 Nr. 1, 3 bis 6, Abs. 2 des Gesetzes über das Kreditwesen 

fallenden Krediten, soweit sie nicht unter a) vermerkt werden ....................•.. 
c) Forderungen an Mitglieder ............................................ . 

34 515 893.--

653 978 810,04 

29 0 00,--

21156 9 00,--

811 012,--

2 431 076,--

--,--

7 529 424,92 

1626 576,80 

265 022,--

--,--

3 528 222 797,47 

--,--

153 0 444,83 
481 676 540, 11 

41173 

626 998 

29 

3 077 

827 

2 584 

4 444 

1 118 

275 

3 244 506 

1315 
5 08 94 0  
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31. Dezember 1991 PASSIVSEITE 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
a) täglich fällig .................. . 
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist von 

ba) weniger als drei Monaten
bb) mindestens drei \-1onaten, 

DM 

. 75 886 458,33 

aber weniger als vier Jahren . 2 490 941,74 
bc) vier Jahren oder langer . . . 108 120,--

darunter: vor Ablauf von vier Jahren fällig . . . . . . . . 100 035,--
darunter: gegenüber genossenschaftlichen Zentralkreditinstituten ... 66 500,--

2. Verbindlichkeiten aus dem Bankgeschäft gegenüber anderen Gläubigern 
al täglich fällig ....................................... . 
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist von 

ba) weniger als drei Monaten ................. . 
bb) mindestens drei ).1onaten. aber weniger als vier Jahren 
bc) vier Jahren oder länger ........... . 

darunter: vor Ablauf von vier Jahren fällig 
Cl Spareinlagen 

ca) mit gesetzlicher Kündigungsfrist ...... . 

. 377 067 913,33 

. 198 294 354,74 
1 351 522 997,81 

690171 613,90 

DM DM 

38 946,06 

78 485 520,07 78 524 466,13 

293 763 066,23 

1 926 885 265,88 

cb) sonstige ......... . 
203 652 500,86 

549 271 328,81 752 923 829,67 2 973 572161,78 

3. Verpflichtungen aus Warengeschäften und aufgenommenen 
Warenkrediten mit einer Laufzeit von 
a1 weniger als vier Jahren ............. . 
bJ vier Jahren oder länger ........... . 

4. Schuldverschreibungen mit einer Laufzeit von 
al Dis zu vier Jahren ........... . 
bJ mehr als vier Jahren .......... . 

darunter: vor Ablauf von vier Jahren fällig .. 

Eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf 
darunter: aus dem Warengeschaft ...... . 

6. Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte) 

7. Rückstellungen ........ . 

8. Wertberichtigungen 
a) Einzelwertberichtigungen ........... . 
b) vorgeschriebene Sammelwertberichtigungen 

9. Sonstige Verbindlichkeiten ............ . 

10. Rechnungsabgrenzungsposten ..... . 

11. Sonderposten mit Rücklageanteil (gemäß: siehe Anhang) . 

12. Genußrechtskapital .............. . 
darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig 

13. Geschäftsguthaben 
a) der verbleibenden \-1itglieder ..... 
b) der ausscheidenden N1itglieder
�l aus gekündigten Geschäftsanteilen 
Rückständige fällige Pflichteinzahlungen auf Geschäftsanteile 

Kapitalrücklage ..... 

1 ::,. Ergebnisrücklagen 
aJ gesetzliche Rücklage ....................... . 

davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt ........ . 
davon aus Jahresüberschuß Geschäftsjahr eingestellt .. 

. 60 725 691,60 

--,--

1 200 000,--

--,--

440 000,--

b) andere Ergebnisrücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt . . . . . . . . . . . . 439 695,65 
davon aus Jahresüberschuß Geschäftsjahr eingestellt . . . . • . . . --,--
für das Geschäftsjahr entnommen • . . . . . . . . . . . . . • . . . . , 

16. Bilanzgewinn 

Summe der Passiven 

--,--

183150 197,55 
185 725 691.60 

--,-

39 749 400,-
202 800,--
749 400,--

17 095 000,-

17 096 538,32 

17. Eigene Ziehungen im Umlauf (darunter: den Kreditnehmern abgerechnet ----------. 

18. lndossamentsverbindlichkeiten aus weit
.
ergegebenen Wechseln ..................... 

19. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel- und Scheckbürgschaften sowie 
aus Gewährleistungsverträgen .......•.................•.................. 

20. Verbindlichkeiten im Falle der Rücknahme von in Pension gegebenen Gegenständen, sofern diese 
Verbindlichkeiten nicht auf der Passivseite auszuweisen sind ••...•.......•..•...• 

21. Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten ...... . 

22. In den Passiven sind an Verbindlichkeiten (einschließlich der Verbindlichkeiten 
unter 17 bis 21) gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten ....•••...•.. 

' 

368 875 889,15 

--,--

29 000,--

5 644 663,24 

--,--

1 630 431,05 

1 591 665,25 

--,--

19 835 000,--

40 701 600,--

--,--

34 191 538,32 

3626 382,55 

3 528 222 797,47 

--,-

--,--

6 503 737,25 

--,--

--,--

-,--

31.12.1990 
in TDM 

81 511 

2 686 793 

371 248 

29 

5 493 

1 560 

1 473 

578 

18 430 

40 930 

33 312 

3 727 

3 244 506 

1 705 
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2. Gewinn- und Verlustrechnung

Aufwendungen 

DM 

1. Zinsen und zinsähnliche Aufwendungen ...................... . 
2. Provisionen und ähnliche Aufwendungen für Dienstleistungsgeschäfte ... . 

3. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und Wertpapiere
sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft ......... . 

4 .  Gehälter und Löhne sowie Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 

5. Soziale Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

6. Sachaufwand 
a) für das Bankgeschäft . 4 068 528,14 
b) für das bankfremde Geschäft --,--

7. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Grundstücke und Gebäude 
sowie auf Betriebs• und Geschäftsausstattung ................ . 

8. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen und Geschäftsguthaben 

bei Genossenschaften .................. . 

9. Steuern 
a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen 
b) sonstige . , ..................... . 

10. Einstellungen in Sonderposten mit Rücklageanteil 

11. Sonstige Aufwendungen 

12. Jahresüberschuß .................... . 

. 2 854 758,67 
. 405,70 

Summe der Aufwendungen 

Erträge 

DM 

1. Zinsen und zinsähnliche Erträge aus Kredit- und Geldmarktgeschäften ..... . 

2. Lautende Erträge aus 
a) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchlorderungen .... 145 393 744,57 
b) anderen Wertpapieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 860 440,38 
c) Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften . 703 175,36 

3. Provisionen und andere Erträge aus Dienstleistungsgeschäften ........... . 

4. Erträge aus Warenverkehr oder Nebenbetrieben .................... . 

5. Andere Erträge einschließlich der Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 
im Kreditgeschäft ............................ . 

6. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen, soweit sie nicht 
unter 5. auszuweisen sind ....................... . 

7. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 

8. Jahresfehlbetrag .............................. . 

Summe der Erträge 

1. Jahresüberschuß .................. . 

2. Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 

3. Entnahmen aus der Kapitalrücklage 

4. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen 
a) aus der gesetzlichen Rücklage --,--

b) aus anderen Ergebnisrücklagen --,--

5. Entnahmen aus Genußrechtskapital 

6. Einstellungen in Ergebnisrücklagen 
a) in die gesetzliche Rücklage --,--

b) in andere Ergebnisrücklagen --,--

7. Wiederauffüllung des Genußrechtskapitals 

8. Bilanzgewinn 

i\r. 11 

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1991 

DM 

231 965 461,37 

89 0 0 0,41 

--,--

5684 992,04 

807 500,82 

4 068 528,14 

618 922,10 

--,--

2 855 164,37 

--,--

2 032,43 

3 626382,55 

249 717 984,23 

DM 

97 470 0 28,28 

148 957 360,31 

480 663,66 

--,--

2 606 039,83 

203 892,15 

--,--

--,--

249 717 984,23 

3 626 382,55 

--,--

3 626 382,55 

3 626382,55 

--,--

3 626 382,55 

--,--

3 626382,55 

3 626382,55 

--,--

3 626382,55 

31.12.1990 
in TDM 

195 221 

88 

8 299 
5 297 

686 

4 036 

537 

3 028 

3 727 

220 920 

31.12.1990 
in TDM 

72481 

147 434 

380 

46 

578 

220 920 
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3.Anhang

1. Mitgliederbewegung (Angaben nach § 338 Abs. 1 HGB)

Zahl der Mitglieder Anzahl der Geschäftsanteile Haftsummen DM 

Anfang 1991 
Zugang 1991 
Abgang 1991 
Ende 1991 

1 666 
93 
27 

1 732 

135 163 
6 15 

3 280 
132 498 

40 548 900,--
184 500,--
984 000,--

39 7 49 400,--

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben sich im Geschäftsjahr vermindert um DM 799 500,-­
Die Haftsummen haben sich im Geschäftsjahr vermindert um . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 799 500,--
Höhe des Geschäftsanteils . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 300,--
Höhe der Haftsumme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 300,--

II. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

• 'twicklung des Anlagevermögens gemäß§ 3 Abs. 1 FormblVO:

Beteiligungen Grundstücke Betriebs- und Immaterielle 
und Gebäude Geschäftsausstattung Anlagewerte 

DM DM DM DM 

Stand 1.1.1991 3 055 000,-- 827 142,-- 2 583 527,-- ' 

Zugänge 18 080 000,-- ' 343 647,-- 10 226,--
Zuschreibungen ' 

727,-- 105 967,-- ' 
Abgänge ' ' ' ' 
Umbuchungen 

' ' ' ' 

Abschreibungen --j-- 16 857,-- 602 065,-- 1 936,--

Stand 31.12.1991 21 135 000,-- 8 1 1  012,-- 2 43 1 076,--1) 8 290,--

11 Darin enthalten: Einbauten in fremde Grundstücke 1 175 626,-- DM. 

Die Genossenschaft besitzt folgende Kapitalanteile in Höhe von mindestens 20 % an anderen Unternehmen: 

1,__.me und Sitz Anteil am Gesell- Eigenkapital der Ergebnis des letzten 
schaftska p ital Gesellschaft Geschäftsjahres 

% Jahr TDM Jahr DM 

(31. 10.) (31.10) 
IRINC Westport, Dublin 66,6 1991 18 662 1991 662 206,-

Mit dem Unternehmen besteht ein Konzernverhältnis. Ein Konzernabschluß wurde nicht aufgestellt, weil die Vorausset­
zungen des Publizitätsgesetzes nicht erfüllt waren. 

Eine aktive Steuerabgrenzung nach § 27 4 Abs. 2 HGB wurde vorgenommen für steuerlich nicht abzugsfähige Rück­
stellungen für Einlagen mit steigender Verzinsung in Höhe der erwarteten Steuerentlastung. Die Abwicklung des 
Postens erfolgt während der Laufzeit dieser Einlagen. 
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III. Sonstige Angaben

1. Die Zahl der 1991 durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug: 

Prokuristen .................................... . 
Vollzeitbeschäftigte 

7 
Handlungsbevollmächtigte ........................ . 
Angestellte .................................... . 
Gewerbliche Mitarbeiter .......................... . 

Außerdem wurden durchschnittlich 6 Auszubildende beschäftigt. 

2. Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes:

Norddeutscher Genossenschaftsverband 
Schleswig-Holstein und Hamburg (Raiffeisen - Schulze-Delitzsch) e.V. 
Raiffeisenstraße 1 
2300 Kiel 1 

.. Mitglieder des Vorstands 0/or- und Zuname): 

C:rwin Köpke 
. volfgang Henrich 
Willi Boe 

Hans-Jochen Maletzky 
Dr. Dieter Radtke 
Dr. Uwe Runge (ab 26.4.1991) 
Wilhelm Seehase 

4. Mitglieder des Aufsichtsrats Nor- und Zuname):

Dr. Klaus Blaschke <:vors.) 
Wolfgang Seybold 
Carl-Georg Bödiker 
Günter Diedrich 
Edgar Flöther 
Hans-Georg Nordmann 

Reinhard Pioch (bis 28.8.1991) 
Friedrich Ristow 
Christian Schirren 
D. Karlheinz Stall (bis 26.1.1992)
Horstdieter Wildner

20 

47 

74 

Nr. 11 

Tei lzeitbeschäftigte 

8 

8 

"iel, den 12. März 1992 Evangelische Darlehnsgenossenschaft eG Kiel 

Der Vorstand 

Boe 

Bestätigungsvermerk 

Köpke 
Maletzky Dr. Radtke 

Henrich 
Dr. Runge Seehase 

Die Buchführung und der Jahresabschluß entsprechen nach unserer pflichtgemäßen Prüfung den gesetzlichen Vor­
schriften und der Satzung. Der Jahresabschluß vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch­
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Genossenschaft. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluß. 

Kiel, den 13. April 1992 Norddeutscher Genossenschaftsverband 
Schleswig-Holstein und Hamburg 

(Raiffeisen - Schulze-Delitzsch) e.V. 

Helmdach 
Verbandsdirektor 
Wirtschaftsprüfer 

In Vertretung 
Fink 

Wirtschaftsprüfer 
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Ste 11 ena u ss chrei bu ng en 

Pf arrstc l lenausschreibu ngen 

In der Kirchengemeinde Haseldorf im Kirchenkreis Pinne­
berg ist die Pfarrstelle \·ak,mt und umgehend mit einem Pastor 
oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch 
bisch(ifliche Ernennung nach Anhörnng der Kirchenpatronin. 

Dit• ( ,enwinde H.iseld, ,rf, vorn diirtliclwn Ch,1r,il,Jer gq,r<igl. 
fü·gl in dl'r I L1seldorfer \l,rn,ch /v\·ischen dem Nord11e•�kn 
Hamburgs und der Elbe. 

\Vir suchen einen Pastor bzw. eine Pastorin für unsere 1:-s51J 
Seelen in Haseldorf und Hellingen. 

\Vir \\ ünscht•n uns L'Ü1L' !'t•rsiinlkhh•il, die Lust und Fn·udL' 
d,1r.rn h,1l, ,1uf dem l.,1nde 1.u leben und /U .irbeilen, dit· diL' 
Jugend H'rskht, die cn1·,Khse1wn bq:;leill'l. die Allen be,-,uchl 
und weitere Aktivitäten gegenüber aufgeschlossen ist. 

Unsere St. Ga brielskirche ist 750 Jahre alt. Neben der St. 
Gebrielskirche haben \\·ir noch eine Kapelle in Hetlingen. Das 
Pzi,tur.1t mit L'i1wrn grui;en Garll'n isl I qc:;cf geh,lll l wmden und 
h,1l ,111,·,. was eine E1rniliL' br,1uchl, um ,ich 1\·ohl zu hihkn. 
Kirche und l'a:-.lor,1l liegen dicht am bvLrnnlen I\Hk. Die Kir­
chengemeinde unterhält eine Kinderspielstube, einen Kinder­
g,uten und eine Gemeindeschwesternst2.tion. 

Die Gnmdschulkinder gehen in Haseldorf zur Schule, die 
nnderc•n besuchen die H,rnpl- und Re,11,chuk in Moorrq�c• C's 
kml ,,dt•r d,1s Cvmn,hium in L;L'lersen r 12 k.m). Schulbu,,l' 
sorgL'l1 tür eine gute \·1·rh111dung. 

Be,\·erbungen mit ausführlichem, h,rndgeschriebenen Le­
bensl?.uf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Holstein-Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkrei,es 
Pinneberg, ßahnhofslr. ] ,R ... 22, 2080 l'innl'h•rg. 

\\ ,·itc-rc UntcrL1gl'n sind .iu f 1\nfordt•runh L'innlfeichen .\ u,­
k.iinl lt' L'rll'ilen dL•r Vor,-,1l1L'I1Lie des KirL·lw1n-orstandct, Helmut 
Tumiorde, Mühlenwurth 11, 2081 Haseldorf, Tel. 04129 , 286, 
und Propst Dr. Lehming. Bahnhofstr. rn - 22, 2080 Pinneberg, 
Tel. 0cf101 / 20540. 

;\bl,rnf der BL'll'l'rhtmgsfrisl: Zehn \\'t>cht'n nach frsclwirwn 
diesn .-'>.u,-,g,ibe dvc, CL''L't/- und Ven)nLiung,hl,1lles. 

Az.: 21) Haseldorf - P I P 3 

DiL' J't,1rrslelle dl's KirL'henk.rci sl's '-so r derdi t hm,H­
schen tü r Re l ig icin,unler r ichl  und Rl'lig i on,,c>,L'· 
sprache in den Beruf l ichen Sch ule n des  Kre1:-,es 
Dit h m a r sc h e n  i n  Heide  ist vakant und umgehend mit 
einem Pastor oder einer Pastorin in einem eingeschränkten 
Dienstverhältnis (50 % ) zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Berufung des Kirchenkreisvorstandes auf Zeit in Ab­
stimmung mit der Schulleitung der Beruflichen Schulen Heide. 

Den/die Schulpastor In erwarten ca. 2.500 Schülerinnen und 
ca. 100 Lehrerinnen. An der Schule werden Auszubildende (in 
überwiegend kaufmännischen Lehrberufen und in einer so­
zialpädagogischen Abteilung) und Vollzeitschüler unterrich­
tet. 

Die Schule bietet u.a. die Möglichkeit, den Haupt- und Real­
schulabschluß und den Fachgymnasium-Abschluß zu enver­
ben. Der/die zukünftige Pastorln soll 12 Wochenstunden Re­
ligion unterrichten. Darüberhinaus erwarten die Schulleitung 
und der Kirchenkreis Offenheit für seelsorgerliche Gespräche 
mit Schülerinnen und Lehrerlnnen und die Bereitschaft, Ge­
sprächskreise, Gottesdienste, Andachten etc. zu organisieren. 

Dl'r/dH· l\btorln sllllk ,l1,, f'C,ihigkeit bl':-.Jt/t'll, sich ,1uf dit• 
lnteressen. 1 loffnungen und .-\ngste der jugendlichen und 
iungen En\·achsenen einlassen zu können. Dabei muß er/sie 
in seinem ihrem Engagement persönlich überzeugend sein. 
Die Schülerlnnen sind bereit, intensive theolugisch-ethische 
Gcspriiclw /U führen, wenn sit• ihre Lcbens1\·irklichkeit in den 
gL'w:ihltvn Tlwnwn wiL'derfinden. Die 1\rbeil ,kr l',1.slorin/ dL's 
l',1slms \\ ird 1·cm dL'r SL·hullt•1lung und der I.L·hrl'rsch,1fl 1011 
unterstützt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den KirchenkreisnJrstand des 
KirchenkreisL•,; Norderdithmar,;chen, Markt 27", 224() ] leide 
(Hol;,t.J. 

Wcilcrt· L nll'rl,1gt•n sind ,rnf .-\nfonkrung L'in/Lm·id1en. Au:-.­
künfte erteilen die Schulleiterin, Frau Albert, Tel. 0481 /23 98, 
und der stell\ ertretende Propst, Pastor Gause, Tel. 0481 /28 40. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
diL'ser i\u,g.ibc• cks GesL'l/- nnd Vcrordmmgsblatles. 

1\z.: 20 Rt·lihionsunlL'rrichl und Religion:-.gL''Pr,iclw in den 
l:leruflichen Schulen in Heide - 11 Il/P 1 

In der Ki TL lwngenwindl' H l, lt L' n ,1 u im Kirclwn kreis Kid i;,l 
die 2. l'forr�telle nJraussichtlich zum 1.8.1992 mit einem l'aslor 
nder einer Pastorin in einem eingeschränkten Dienstverhältnis 
(SO%) zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des 
Kirchenn,rstandes. 

HollL'ndu lie,_:;l ,1m niirdliclwn UiLT de;, Nrnd-O�lseL'-K,rn,1);, 
,111 dL'r K1,,lc·r hirde. DiL' ,1bhc'schlossene, tibn,1chllidw l",lt',L' 
dieses Kidt•r �li1dlleils kommt l'rner überschaul1,iren und /ll· 
gleich offenen Gemeindearbeit zugute. Die Kirchengemeinde 
hat ca. -Ulll) Gemeindeglieder bei ca. 6.500 Eim\·ohnern; sie 
wird geprägt durch eine gemischte Bevölkerung: Menschen, 
die ,1m '\md-Ostsec-Kan,11 liltig sind, i\nge�ll'lltc, Bundes­
Wl'hr,rngL·lwrige und Studl'ntr,n. Vide jung,· F,1miliL'n ziehen 
in die�en c;t,1dltt•il. L),1;, CL·nwindekben krnvcnlrierl ;,ich ,Hlf 
die Dankeskirche \eingeweiht 1897) und das Gemeindehaus 
(erbaut 1 Y7"8l, das Jugendheim und die Kindert2.gesstätte. Ein 
geräumiges Pastorat steht zur \'erfügung. Die Gemeinde und 
der Kircheiworstand sowie eine große Anzahl ehren- und 
h,1u pL1rntl ic her Mil,1rbl'itcrin1wn und M it.irbei lt•r 1\ iinschL'n 
,ich die ,/u,,1mmL'n,irbeil mit L'irwr J',1;,lorin t>Lh-r ,·mcm l'aslor, 
dil' oder dl'r den vidfalligen :\ufgilhenbercichL•n in der Ce­
meinde Anregungen gibt und in volkskirchlicher Offenheit die 
lebendige Begegnung mit dem christlichen Glauben in unserer 
Zeit vermittelt. - Die Stadt Kiel bietet darüberhinaus die Vor­
teile einer UniYersitäts- und Landeshauptstadt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Kiel, Ziegelteich 29, 2300 Kiel 1. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastor Pust, Kastanienallee 29, 2300 Kiel 17, Tel. 
0431/3612 22, und Diakon i.R. Jaeger, RichthofenstraLle 60 a, 
2300 Kiel 17, Tel. 0431 / 36 22 67. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Holtenau (2)- P II/P 1 

*
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Die Pfarrstelle des Kirchenkreises Lübeck für die Region St. 
Lorenz Süd (Seelsorge und Beratung an alleinstehende Frauen) 
wird zum 1. Juli 1992 vakant und ist umgehend mit einer 
Pastorin in einem eingeschränkten Dienstverhältnis (75 %) zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung durch den 
Kirchenkreis vorstand auf Zeit nach Anhönmg des Interparo­
chialen Ausschusses. 

Die Region St. r,,rL'nz Siicl umfaßt die Bugenhagen-, \'. l:lo­
delschwingh-, Luthl'r- und \,[elanchthon-Kirchengenwinde. 

In dieser Arbeit ,\-erden Angebote besonders für alleinerzie­
hende Mütter /Viiter und deren Kinder gemacht: offene . ."\rbeit 
in Müttertreffs mit Kinderbetreuung, seelsorgerlich-therapeu­
tische Gespräche in Krisensituationen über kürzere oder län­
gere Zeit, Schwangerschaftsbegleitung, Selbsterfahrungs­
gruppen, Bildungsseminare, Erholungsmaßnahmen, Studien­
reisen u.il. 

Die haupt- und nebenamtlichen Mitarbeiterinnen ,irbciten 
hauptsächlich in einl'm Pastorat der Luthergemcinde. Sie wün­
schen sich eine Pastorin, die bereit ist, die bisherige Arbeit 
phantasiereich und kreativ weiterzuentwickeln. Eine sedsor­
gerlich-therapeutische Zusatzausbildung ist erwü nschl 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des 
Kirchenkreises Lübeck, Bäckerstraße 3 - 5, 2400 Lübeck. 

Wc·i tcrc Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilt Propst Dr. Hasselmann, Tel. 0451/7 90 21 05. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Region St. 1 ,lrenz St1d Lübeck- P II/1' 3 

Stellenausschreibungen 

In der Philippusgemeinde zu Hamburg-Horn ist die 

B-Kirchenmusikerstelle

durch Ausscheiden der bisherigen Stelleninhaberin aus ge­
sundheitliclwn Criinden frdgeworden und ,()ll zum 1. Sep­
tember 1992 mit 50 ', der tariflichen Arbeitszeit wiederbeselzt 
werden. Die innerh,1lb dieser Arbeitszeit vom Kirchenmusiker 
bzw. von der Kirchenmusikerin wahrzunehmcndr Aufgaben 
werden im eiivclm·n durch eine örtliche Dienstam\·,·isung 
festgelegt 

Unsere Gemeinde h,ü knapp 6000 Gemeindeglieder und liegt 
in einem Stadtteil mit einer sozial gemischten Bevölkerung, in 
der einkommensschwache Familien allerdings ein Überge­
wicht haben. Die meisten Wohnungen wurden in den 60er 
Jahren gebaut. 

Die Gottesdienste orientieren sich an Agende I und haben 
einen freundlich-menschlichen Crund ton. Etwa 6 mal im Jahr 
haben wir ,1 nstelle des MogengL ltksd il'nsks Abendgottesdien­
sle, und et,\·a 4 mal im Jahr finden Familiengottesdienste statt, 
in denen ,\·ir gerne zusammen mit dem Kirchenmusiker bzw. 
Kirchenmusikerin neue Formen ausprobieren. 

Bisher bestanden mehrere Kindergruppen sowie ein kleiner, 
aber anspruchsvoller Chor. Der neue Stelleninhaber bzw. die 
neue Stelleninhaberin muß aber seine bzw. ihre Arbeit weitge­
hend neu aufbauen und hat damit viele Möglichkeiten zur 
eigenen Gestaltung und Schwerpunktsetzung. 

\ Vir w1-111,chen uns einen Kirdll'nmusiker bzw. eine Kirchen­
musikerin, der bzw. die neben der Pflege der traditionellen 
Kirchenmusik Freude daran hat, mit den vorhandenen Mög-

lichkeiten der Menschen hier zu arbeiten. Wir sind auch an 
neuerer Musik interessiert. 

Es wäre schön, wenn der Kirchenmusiker bzw. die Kirchen­
musikerin die vorhandenen Arbeitsbereiche (Kindertages­
heim, Altentagesstätte) in seine bzw. ihre Konzeption einbezie­
hen könnte. 

UnsereGrollmannorgel (1960) mit Pedal und zwei \1anualen 
hat 21 Register. b gibt außerdem zwei KL11 i,Te, eine l'k•ktro­
nische Orgel und einige Orffsche Instrumente. Anstellung und 
Vergütung erfolgen nach dem kirchlichen Angestelltentarif­
vertrag (KAT-N[Kl. Weitere Auskünfte erh'ilcn die \·L,rsitzen­
de des Kirchenvorstandes, Pastorin Krüger, Tel.: 040/ 6 51 25 
48 oder das Gemeindebüro Tel.: 040/6 5:i 43 00. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis 6 Wo­
chen nach Erscheinen zu richten an den Kirchenvorstand der 
Philippusgemeinde, Manshard tstraße 105, 2000 Hamburg 74. 

Az.: 30 - Philippu�-1 !bg-Horn - T II/T 3 

In dem EKD-Bürn in Brüssel ist zum nächstmöglichen Zeit­
punkt die Stelle 

einer Bürobeamtin/eines Bürobeamten 
(BesGr. A 11) 

zu besetzen. Aufgabe ist in erster Linie die weitgehend selb­
ständige Leitung des inneren Dienstbetriebes des Büros. 

Wir suchen eine Bewerberin/einen Bewerber evangelischen 
Bekenntnisses mit Laufbahnprüfung für den gehobenen nicht­
technischen Vcr1\,1ltungsdienst und überdurchschnittlicher 
Beurteilung. Erforderlich sind neben fundierten Vern·a.ltungs­
kenntnissen und Organisationserfahrung, gute Kenntnisse der 
französischen c;F,rache (darüberhinaus 1\ iin'n englische 
Sprc1chkenntnisse von Vorteil). 

Zu den weiteren Aufgaben zählen: die Verwaltung des neu 
hergerichteten Hauses des EKD-Büros, die Vorbereitung von 
Tagungen und Besuchen, die \1itwirkung bei der Beantwor­
tung nm Sachfragen sowie hierfür notwendigen Kontakte mit 
EG-Dienststellen. 

Die freie Stelle im EKD-1:lüro in Brüssel ist nach ßesuldungs­
gruppe A 11 besetzbar. Neben den Dienstbezügen werden 
Auslandsdienstbezüge gewährt. 

Thre Bewerbung richten Sie bitte mit tabellarischem Lebens­
lauf, LL'Ugniskopien, Lichtbild sowie der letzten Beurteilung 
an die Evangelische Kirche in Deutschland - Kirchenamt -
Herrenhäuser Straße 12, 3000 Hannover 21 

Az.: 1450 - D 12 

niL' 1-:\.-Luth. Kirchengl'ml'indc Quickborn bei Hamburg 
�uchl zum 1. August 1992 oder sp,Ül'r 

eine Diakonin/einen Diakon oder 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen 

für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Zu den Aufgaben gehört die Leitung von Kinder- und Ju­
gendgruppen, die Durchfühnmg von Freizeiten sowie die Lei­
tung des Kindergottesdienstes. 

Die ehren- und hauptamtlichen i\1itc1rbeiterinnen und Mitar­
lwiler frL·uen sich auf eine gutl' 7:thammL•narbeit mit Ihnen. 

Eine Zwei-Zimmer-Wohnung kann ggf. zur Verfügung ge­
stellt werden. 
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Quickborn ist eine mittelständisch geprägte Kleinstadt ,1111 
Niirdliclwn R,rnd f-L1mburg". 

Die \'crgütung erl,11,gt nc1ch dem KAT-'\LK. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
an den Kirchenvor�tand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Quickborn, Ellerauer Stralse 2, 2085 Quickborn. 

Auskünfte erteilt Herr Pastor Steffen. Tc'l. 041011/h 73 SF. 

A:;.: stl-Quickborn -L 2 

* 

Die Ev.-Luth. Emmauskirchengemeinde in Hamburg­
\\',,mbbek ,ucht /.um 1. Oktohl'r J 992 

eine Diakonin/einen Diakon oder 
eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer 

für eine ganze Stelle. die/ der die Bereiche Kinder- und Kin­
der Elternarbeit, Kindergottesdienst und Jugendarbeit selbst 
verant,\·ortet und im Konfirmandenunterricht mitarbeiten 
111l'l htt·. 

\ \1r ,ind l'inl' kleine• u hcr"ch,1ub,1rc Cc•mcinde mit d\\' ,7 2.t ll li 1 
Gemeindegliedern und '\\·ünschen uns eine Mitarbeiterin ei­
nen Mitarbeiter, die. der mit ihrer/seiner Arbeitsfreude und 
Phantasie zu den anderen neben- und hiluptamtlichen :vfitar­
beiterinnen und Mitc1rbeitern und dem Pc1stor pagt. 

Dit· \'ergütung erfolgt n,ich dem KAT-'\FK. 

Bt·\\Trbungen mit dt·n üblichen UnterLigen sind zu richten 
,rn den Kirchenvorstand der Ev.-Lnth. Emmauskirchenge­
rnt'inde. Walddörferstr. 369, 2000 Hamburg 70. 

Auskünfte erteilen Kirchenvorsteher \lartin Wieprecht. Tel. 
(14(1 h hS 3h 91, Kirclwnnwstchcrin Regine ßrehm-Stc1ngt·. Tel. 
1141,1 1, 11!-, 41l ll9. und l-'.1�t1lr lürgl'!l D()hrn, Tel.11411/66 l"i 1ih. 

Az : 30 -Emmaus -E 2 

Die Fv.-1,uth. KJrc]wngemeinde H,nksheidl'-F,1lkL·nh·rg 
"ucht /Ulll !. OktubLT ,,dLT früher 

eine Diakonin/einen Diakon 
mit Fachschulausbildung oder 

eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer 

für die gmppenbezogene Kinder- und Jugendarbeit, die Kcm­
firm,1ndL'l1.lrbcit und die Begleitung clL·r ehren,1mthdw11 \lit­
,irL1citerinnen und \litMbciter Sll\\'ie der l-c1milien. 

\\'ir freuen uns auf eine Mitarbeiterin/einen Mitilrbeiter, 
die/der mit Begeisterungsfähigkeit und Freude bei der Sache 
ist, unsere wachsende und aktive Kinder- und Jugendarbeit 
weiterführt, partnerschaftlich zusammenarbeitet mit dem Ar­
beitsfeld der Offenen Jugendsozialarbeit (Teestube), den eh­
ren- und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
und dem Kirchenvorstand, und dabei eigene Vorstellungen 
von gemeinde-pädagogischer Arbeit entfaltet. 

Wir bieten Ihnen interessante Arbeitsmöglichkeiten in unse­
rem Jugendhaus und dem Kirchlichen Zentrum am Falken­
berg, zu dem außerdem unsere Kirche, eine gemeindliche 
Kindertagesstätte und eine kirchenkreiseigene Familien-Bil­
dungsstätte und Beratungsstelle gehören. 

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden (100 % ). 

Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestelltenta­
rifvertrag (KAT-NEK). Bei der Wohnungssuche sind wir gern 
behilflich. Alle Schularten sind in unmittelbarer Nähe Yorhan­
den. 

Bewerbungen sind bis zum 17. Juli 1992 zu richten an den 
Kirche111 ( ,r,t,1nd dl'r Ev.-! .\1 th. Kirclwngenwindl' J-lark,heidl'­
F,1lkenbcr_cc,. Kirchcnpl,1t:; 1. 2tltll) '.\ordcrsll'dt. 

Auskünfte erteilen Diakonm Katja Westphal. Tel. 040/5 25 69 
39, Pastor Gunnar Urbach. Tel 040/5 25 41 :;;, oder das Kir­
chenbüro. Tel. 040/5 2511 f:l 

A/.: ">Cl H1rk�lwidC'-F.1lkenlwrg E 2 

In der E\.-Luth. Kirchengemeinde Segeberg ist die Stelle (30 
Stunden \\t>clwntlich) 

einer Diakonin/eines Diakon oder 
einer Pädagogin/eines Pädagogen 

neu zu besetzen. 

Der Sch 1\·erpunkt der Arbeit liegt in der Kinder- und Jugend­
;i rhci t. Fine Begleitung der Senioren (Altenbq.;egnung/ A!ten­
krei") i�t d1c·nf,1lb \'(Jrgc,elwn. 

Wir wünschen uns l'ine \litarbeiterin/eincn Mit,1rbcitcr, 
die/der bereit und in der Lage ist, mit eigenem christlichen 
Akzent Jugendliche und Alte 7l1 sammeln und ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anzuleiten und in ihrer Ar­
beit :;u begleiten. 

Be\\'l'rhrngc·n mit den t1L,lic hcn Unterl,1gcn ,incl /U richten 
an den _Kirchenvorstand dt·r F \·.-Lu th. Kircht·ngL·mcindc Sl'ge­
berg, Kirchplatz 2 a, 2360 Bad Segeberg. 

Auskünfte erteilen der \·orsitzende des Kirche1worstandes 
Herr Strc1che, Tel. 04551 f: 21 04, Herr Prnpst Martensen. 
Tl'l. 0-l'i'i I ll m, 40, und Hen 1 'c1stor Kuclwnl0c·ckt·r, ·1.__,1. 04'i'il / 
8-l-! 81. 

Az.: 30 - Segeberg - E 2

Die F\.-Luth. St. Ans1.;,1r l..:irclwngerncindL· Elmshorn "ucht 
/Um niid1�tmi_iglichcn 7L·i für 26 Wuchcfölundl'n 

eine Jugendwartin/einen Jugendwart 

mit entsprechender Fachschul- oder Fachhochschulausbil­
dung. 

\Vir stclkn uns den Arbt·ihL1c·reich l't\\·,1 sP \ 1)r 
- Kindn- und [11gt·nd<1rh·it in lk;,:il'hung /\1117 Cerncindcll'­

ben
- vertretungsweise Konfirmandenunterricht
- Gewinnung und Begleihmg ehrenamtlicher Mitarbeiterin-

nen und \1itarbeiter

Wir freuen uns über neue Impulse und Ideen.

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. Bei der \.\'oh­
nungssuche sind wir gern behilflich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
an den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Sl. Ansgar-Kirchenge­
meinde Elmshorn, Herrn Pastor Reche!, Ansgarstr. 54, 2200 
Elmshorn. 

Auskünfte erteilt Pastor Peter Reche!, Tel. 04121 /6 24 58. 

A%.: 30 - St. Ansgar -E 2 

*
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In der E\·.-Luth. Kirchengemeinde Henstedt-Uzburg ist die 
llL'lll',L'SCh,l ffcne h,l urt1mtliclw 

B-Kirchenmusikers telle

;m der Krcu1kirchc U1burg il b 1.7.l qq2 711 bc",l'lzcn. 

1 lenstedt-Llzburg liegt I Y km nördlich von l lamburg Die 
Groisgemeinde zählt 22.000 Einwohner mit einem hohen An­
teil jungL'r \fensclwn. /\llc S,·hubrten sind n,rhanden. Zur 
Kreuz kirclw gchiirc•n, ,.1. bO()( 1 C,erncindeglieder mit 2 Pastoren. 
i\littelpunktallen Gemeindelebens ist die Feier des Gottesdien­
stes. Allsonntäglich wird hier die E\·angelische \1esse mit ih­
rem liturg1,,!wn Rc•1c'litum n,1c·h /\gc•ndc' 1 in litlll)-',i,chc•n Ge­
\\·2.ndern gefeiert. Die Schola singt sonntäglich den Introitus 
und den Hallelujavers. Die musikalische Gemeinde ist an je­
dL·m Sonntag 1.ihlrL·ich (c1. ,11()) vt'r,,1mmelt. \\'uchcng,,tks­
dicnste, Kindergottesdienste und die \!L'tte ern citern d,,s Got­
tesdienstangebot. Wir verstehen die Kirchenmusik als einen 
\\·esentliclwn Teil der Cemcinde;irbeit. 

\\'ir wünschen uns eine Kirchenmusikerin bzw. einen Kir­
chenmusiker, die bzw. der bewuist vom Gottesdienst in seiner 
fülle lebt und die Liturgie der Kirche liebt. 

Es wäre wünschenswert, \1·enn die Bewerberin bz\1. der 
Bewerber folgende Aufgaben wahrnehmen könnte: 

- OrgebpiL•l bei c;,,ttesdien,kn und :\mtshandlungcn
- Leitung der Kantorei
- Leitung des Posaunenchores

Leitung dc's Kinderchores
- LPituns des Jugendchores
- Gründung und Leitung eines Instrnmentalkreises
- Durchführung nm Konzerten mit anspruchsvollem Pro-

gr,1mm

In unserer Gemeinde stehen zur Verfügung:

Eine Führl'rOrgcl 11%7): 2 \;Lmu,1lc. 24 Register (7 Pc'cfal­
register), 3 Koppeln. Ein Führer-Port,,tiv (199 l 1, ein Cembalo 
und 1 Kla\·ier (Flügel in Aussicht) sowie Blechbiilsinstrumente. 

Die KirchL•ngemeindc' ist bei der V\'ohnungssuche behilflich. 

Die Vergütung nchtet sich nach dem kirchlichen Angestell­
tentarifvertrag CKAT-'"EK). 

f)ie fü,11 c•rbungc•n sind zu nchten ,111 dL•n Kirclw1wnrstand 
der Kirchengemeinde, 235LJ Henstedt-Ulzburg, Hamburger 
Str. 30 

.\uskiinftc- erteilc·n: l\1stor :\ndrL'<1, Rüf\ \i1rsit1L'ncil-r Lks 
Kirchenvorstandes. Tel.: 04193/63 55 und Pastor John William 
Siegmund. Tel.: 04193/10 43. 

. \bLwf dn lkwcrbungsfri,t ht-t Wochen n,Kh lirsc!wi1wn im 
Gesetz- und Verordnungsblatt. 

Az.: 30 - Henstedt-Ulzburg - T II/T 3 

* 

Der Kirchenkreis Stormarn mit Sitz in Hamburg-Volksdorf 
sucht für seine neueingerichtete Stelle im Projekt Ökologisches 
Lernen und Handeln beim Haus am Schüberg in Ammersbek 
bei Hamburg zum 1. September 1992 

eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter 
mit Kenntnis und Erfahrung in Erwachsenenbildung, 

Organisation und auf ökologischem Gebiet 

Gesucht wird eine Mitarbeiterin/ ein Mitarbeiter mit einem 
entsprechenden Hochschulabschluß oder gleichwertiger Qua­
lifikation. 

Mit der Stelle sind folgende Aufgaben verbunden: 

- Kmvcptionclk· Wci\l'rcntwicklu11g de� f'rojektcs ()kologi­
sches Lernen und Handeln im Kirchenkreis Stormarn

- Organisiltion der Bildungs,1rbeit unter [inbe1iehung der
vorh,1ndenen F111richtungen

- Durchführung eigener Seminare und Veranstaltungen

- Vermittlung nin BcrMung für C.L•nwindc'n und Crc•mien in 
ökologischen !ragen

-- Beratung der Leitung des Hauses am Schüberg in ökologi­
schen hagen 

- Zusammenarbeit mit anderen Bildungsträgern des Kir­
chenkreises

7usammc'narl'o·it mit Initiativen und /\U1onsgruppen im
ökologischen Bereich

- Mitarbeit im :\usschug für Ökologie und Cmwelt

Uie Zugehörigkeit zur e\·,mgelischen Kirche wird Hlrausge­
setzt. 

Die, Vergiitung c•rfulgt n,ich dem K.'ff-NI.K. 

Der Kirchenkreis Stormarn umfafü den östlichen Teil Ham­
burgs und angrenzendes Gebiet Schles,1·ig-Holsteins mit 
S'i Kirclwngenwindl'n. D.is H,rns .im SchiibL'rg ist eine Bil­
dungseinrichtung cles Kirchenkrt>ises Stormarn mit Schwer­
punkt Ökologie. 

fü·wc'rhrngl'n mit den iiblichen Unterb,,,:c·n sind bi, /.um 
20. Juni 1992 zu nchten an den Kirchcnkreis1·orstand des Kir­
chenkreises Stormarn, Rockenhof 1, 2000 Harnburg 67.

J\usktinfte erlL·ilcn I krr l'nl"'t Lchm.rnn, Tel. 040.' 
60 31 '43 '43, und Herr Pastor Uehrn, Haus am Schüberg, ·rel.
040/6 03 uo 28. 

1\1.: 30 KK Segd,erg E 2 

Im Rechenzentrum Nordelbien-Berlin ist in, Sachgebiet Fi­
nanzwesen/Kirche die Stelle eines< r 

Organisators/in 

zu besetzen. 

\Vegcn des /\thsclwidc'n, des bislwrigc'n Skfü,ninh.1h•rs soll 
die Stdlc mi_iglich�t schnell wieder besetzt \1·erden. 

Gesucht wird ein/ e Mitarbeiter/ in mit guten Kenntnissen im 
k;imen lbtisclwn Rc'clrnungsw,'Sl'n und pr,1 ktisclwn Frf.1hnm­
gen in der Anwendung de� DY-Verfahrens 1·1\!Kl. 

Voraussetzung zur Einstellung 1st die zweite Venvaltungs­
prüfung oder eine vergleichbare Qualifikation. 

Zu den Aufgaben gehören 

- Betreuung und Schulung von Anwendern des EDV-Buch­
führungsverfahrens Finanzwesen/Kirche

- Prüfung von Neuverfahren

- Erarbeitung von Programmvorgaben für Zusatzverfahren.
Die Vergütung erfolgt nach der Vergütungsgruppe KAT­

NEK IVb/IVa. 

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 30.6.1992 an das 
Rechenzentrnm Nordelbien-Berlin, Große Elbstrnße 42, 2000 
Hamburg 50. 

Auskünfte über Herrn Rohn, Tel.: 040 /3 11 85-140. 

Az.: 0552 - 6 - V 1 
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Die Kirchengemeinde Vicelin Norderstedt, 2000 l\order­
stedt, Irnmenhorst :\ ,ucht ,um niichstmöglirhen Zeitpunkt 

eine Organistin bzw. einen Organisten 

möglichst mit C-Prüfung für die musikalische Begleitung der 
wöchentlichen Gottesdienste (sonn- und feiertags) und die 
Leitung eines Chores (e\·tl. auch des Kinderchores). 

Die Vergütung richtet sich nach den in der Norddbischen 
Ev.-Luth. Kirchl' gL'lkndl'n fü,stirnrnungc•n. 

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchem·orstand der 
Ki rchL'ngL·nwi ndL'. 

VicL'lin '\.mdcrstedt, ,. l ld H,·rrn l'astor Chr1,l1an MatthL'S, 
lmmenhurst 3, 2000 Norderstedt, Tel . 040/5 27 7 4 25. 

Az.: 30 -\"icelin -Norderstedt -T II / T 3 

Persona I nachric h ten 

O rdiniert: 

Am 28. \Iai 1992 der Vikar Olaf Eb ert, 

am 28. \lai 1992 der Vikar Ronald Einfe ld  t; 

am 17. \ L1i 1 LJLJ2 der \'ikcir R,1lf-Thorn,1, 1'. n ipp L'll bcrg: 

am 2'.', 'vlcli ]992 der \ik,ir Ralf rY!cistc' r-K ar,1niL1s, geb. 
_\leister; 

am 24, \Iai 1992 der \"ikar Christoph\! e \"ll s; 

am 24, \!ai 1992 der Vikar Jochen Sc  h u I t z; 

,im 2,�. \lai ]LJLJ2 der\ ik,ir Stephan Th iL'tnL'; 

am 2� \ L1i l LJLJ2 der\ ikM 'lllfs\L'n Wes s e 1; 

am 28, \lai 1992 der Vikar Jörg Z immerma nn. 

Ernannt: 

Mit \\'irkung vom 1. \!,1i iCJ92 derPastor 1 :\, PL'tL'rRan, 1?, 
in llmdL'sholm, bL'l glcich1eitigL'f l',,,gründung ,·incs 
Uicnstverh:iltnissc'S ab f\1slor ,1uf LebL'nszeil ,,ur l\ordd­
bischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der Kirchengemeinde 
Christuskirche Bordesholm, Kirchenkreis Neumünster, 

Bestätigt: 

Mit \\irkung vorn l . .,\ugust ]LJLJ2 die \\'c1hl des l'c1stm, 1:ril1 
1'. r am er, bbher in KrL"klurn, ,,um l\1"t()r ,kr l 'farrstc-lk dc'f 
\\'ichern-Kirchengemeinde in Neumünster, Kirchenkreis 
:\ eumünster. 

Berufen: 

Mit \\"irkung vorn l.'i. Juni 1992 aui die U,lllc'r von 'i JahrL'n d,·r 
l\1"tor Christi,m K" 11 a l h, bisher in Stc>inbek, ,um !'a,t, ir 
der l, Pfarrstelle des Kirchenkreises Harburg für Seelsorge 
am Allgemeinen Krankenhaus Harburg; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1992 auf die Dauer von 4 Jahren die 
Pastorin Rosemarie Wagnrr-G ehlhaa  r, z.Z. beurlaubt, 
zur Pastorin der 8. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche für die Dienstleistung mit besonderem Auftrag -
Gerneindepädagogisches Projekt „Gesamttagung Kinder­
gottesdienst/Kinderkirchentag 1995" -mit dem Dienstsitz 
im Evangelischen Zentrum Rissen. 

Eingeführt: 

Am 10. \1.ai 1992 die Pastorin Dorothea Fr iedr i chsen  als 
Pastorin in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Flenburg zur 
Dienstleistung mit besonderem Auftrag; 

am 5. April 1992 der Pastor Helmut H e n nicke als Pastor in 
das Amt eines Pastors für seelsorgerliche Arbeit in der 
Evangelischen Stiftung Alsterdorf; 

am 12. Januar 1992 der Pastor 'v!anfred Sch 21 de  als Pastor in 
die L Pfarrstelle der Kirchengemeinde Flintbek, Kirchen­
kreis:\ eumünster; 

am 27. April 1992dcr Pastor\ lilrlin Speck- R i b bat als Pastor 
in die 2. l 'i,1rrstellc des �tt1denten-und Hoch",-]rnlpicirrarn­
les der '\,irdL'lbisclwn b.-Luth, KirchL' in rL1rnburg- Ar­
beitsbereich Diakonie und Ökumene-; 

am 11. Mai 1 CJ92 die Pastorin Dr. Ulrike Su h r als Pastorin in 
das Amt einer Studienleiterin im Diakonisch-theologi­
schen ,\usbildungszentrnrn Rickling; 

,1rn l l,�lai ]lJl/2 dil'l'astormrLrnn,1W,1t,L11,·1 k alsl'astorin 
in das .,\rnt einer Studr,·nlc-ilt'rin im 1Ji,1k,1nisch-tlwologi­
schen Ausbildungszentrnm Rickling; 

am 19. April 1992 der Pastor Frank-Michael 1\' e s s e  1 als Pastor 
in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Eirene Hamburg­
Lmgenhorn, Kirchcnkrch .,\lt-Hamburg ße;irk Nord 

Übertragen: 

Mit Wirkung von l, August 1992 auf die Dauer \"Oll 10 Jahren 
der Pröpstin Maria J ep sen, bisher in Hamburg-Harburg, 
auf Grund ihrer von der Svnode der Kordelbischen Ev.­
Lu th, Kirche am 4. April 1 LJ92 erfolgten 1\\1hl d,1s J\mt der 
Bisd1,iiin türLkn Spn'ngL'i r Limburg mit d,·rn DiL'llslsilz in 
rl,1n1burg. 

B ec1uftragt: 

'.'v1it Wirkung ,·om l.Juni 1992 der Pastor z,A Olaf Eb er t  unter 
ßegriindung eines Dicnstn•rhiiltnisses ,1ut Probe ,ur 
Nordt'lb1schcn Ev.-Luth f...irclw mit dL'r \ t'r\\"altung der 
2, l'L1rrc,tl'lle der Chri�tuphoru�-Kirchenhcnwindc crog­
lohe, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk \\'andsbek - Rahl­
stedt -; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1992 der Pastor z.A. Ronald Ein­
f e 1 d t unter Begriindung eines Dienstverhältnisses 21uf 
Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der 2. Pfarrstelle der Thomas-Kirchengemeinde 
Bramfeld-Hellbrook, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk 
Bramfeld -Volksdorf-; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1992 der Pastor z.A. Ralf-Thomas 
K n i p p enb erg unter Begründung eines Dienstverhält­
nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der Dienstleistung in der Kirchengemeinde Kellinghusen, 
Kirchenkreis Rantzau; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1992 der Pastor z.A. Ralf Meis ter­
Kar an ika s, geb. Meister, unter Begründung eines 
Dienstverhältnisses auf Probe zur Nord elbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit der Dienstleistung in der Arbeitsstelle Kirche 
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und Stadt im Seminar für Praktische Theologie der L niver­
c-iLi l ! -Limburg 

mit Wirkung vorn 1. Juni 1992 der Pastor z.A. Christoph 
M L' y ns unter 13cgrundung eine•:-, Dicn:otn:rhiiltrns:-,cs aul 
Probe zur Nordelbischen E\-.-Luth. Kirche mit der \'erwal­
ltrng Lfrr 2. l'brrslellc (kr l,irclwngenwimlc lfrekh1m, Kir­
chenkreis Husum - Bredstedt; 

mit \,\'1rkung \'Ulll !.Juni ) LJ92 derl\1,lor/.-\.JochenSchull/ 
unter Begründung eines DienstYerhältnisses auf Pm be zur 
,\!,,rdelhischen F.\·.-Lulh. Kirchl' mit dL·r Verwaltung Lkr 
Ptc1rrstelle des Kirchenkreises '.\'orderdithrnarschen für Lr­
lc1ubersec·lsorgt' in Bü�um; 

mit Wirkung vom l. Juni 1992 die Pastorin z.A. Andrea S to b­
h L'. geb. '\Jagd. im R,1hnwn ihres Dic·11't\'L'rh:illnisses aut· 
Probe (eingeschränktes Dienstverhältnis - SO '{-)zur Nor­
delhi�chen F\-.-Luth. Kirche mit df'r Venv;iltung der Pfarr­
stelle der Kirchengemeinde Bergenhusen, Kirchenkreis 
Schleswig (Auitn,g<indenmg/Regelung nach 8 7 Abs. 1 
de:-, TeilbL·schcill1gungsgt·sl'tzes i.d.f. \·um 2li. :\pril 1 l/lJ J J; 

mit Wirkung vorn 1. Juni 1992 der Pastor z.A. Jürgen St o h  h e 
im Rahmen sc·il1es D1enst\·erhciltnisscs auf J'rube \einge­
schränktes Dienst\'erhältnis - 5(7 % -) zur I\'ordelbischen 
E\.-Luth. Kirche rnil der \'erw,1ltung der l't,1rrskllc der 
Kirchengemeinde Bergenhusen, Kirchenkreis Schleswig 
(1\uftr,1g<indl'rung 1 RcgL·lung n,1ch §-; Ahs. 1 de:-, Tcilh·­
schäftigungsgesetzes i.d .F rnm 29. April 199 l ); 

mit Wirkung \'Olll 1. Jurn !992 der l\btor /.A. Skph,rn T hiL'­
m e unter Begründung eines Dienstverhältnisses auiProbe 
nn NorLlt·lhis,hen f\·.-Luth. Kirche mit der Dienstll'islung 
im Kirchenkreis Alt-Hamburg- Bezirk Ost-; 

mit Wirkung \'0111 1. Ju11 i 1992 der P,htor / .. \. Turskn 1 \'c s SL' 1 
unter Begründung eines DienstYerhältnisses auf Probe zur 
1\;t,rdelhisclwn [\'.-Luth. Kirche mit Lfrr 11icnstkistung in 
der Justizvollzugsanstalt Fuhlsbüttel; 

mit v\'irkung ,'om 1. Juni 1992 der P,1stor .1.A. J<irg Z im m cr ­
ma n n unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Prohe (eingeschränktes Dif'nst,·erhältnis 'i(l 0

;; -) zur 
f\urdelbischen Lv.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
1. Pfarrstelle der Erlöser-Kirchengemeinde Harnbmg-loh­
brügge, Kirchenkrei� Stormarn - 13ezirk Reinbek fülletal -
(Regelung nach § 7 Abs. 1 des Teilbe�chäftigungsgesetzes
i.d.F \'(lll1 29. \pril i cJ()] ).

t 
Pastor 

J\,fichael Schürmann 

geboren am 22. N,,H·mhcr l9'il1 in Rc1d OldL·slol' 

gestorben am•±. Mai 1992 in Hamburg 

Der Verstorbene 11 urde ,1111 2b. August 1979 in 
Hamburg ordiniert und war anschließend Pastor in 
11,mibur:,;-Barmhck. <-;eil dem i M;ir;: 19/N his /U 
seinem Sterbetag war er mit der 1.Vahrnehmung einer 
,1llgL'mein kirchlichen Aufg,1bc im Kirclwnkrcis Stc,r 
marn beauftragt. 

Die Nt1rdelhi,L-lll' 1 \'.-Luth. KirchL' d,rnkt Cott tür 
die Verkündigung des E\·angeliums durch Pastor 
Mid1,1el Schiirm,rnn. 

t 
Pastor i.R. 

Wilhelm Tolzien 

geboren am 16. Juni 1900 in Hamburg 

gestorben am l 2. April 1992 in Hamburg 

Dl'f VcT�torl,,•nL' wurdl' ,1m 2cJ. SeptL·mhcr [92,'i in 
Hamburg-Fuhlsbüttel ordiniert. ~-\nschließend war er 
Hiltsgei�tlidwr in den Kirchengemeinden St. GL'rlrud 
zu Hamburg und Ansgar Hamburg-Langenhorn. 

Ab 192R \\',Ir er Pastor in dc·r KirchengL·nwimle 
Ansgar Hamburg-Langenhorn und von 1956 an bis zu 
seinem Fintritt in den Ruhest;ind ztm, 1.Tuli 1968 
l'astor in der Kirchengememde St. Petri und l'auli .t'U 
Bergedori. 

Die Nordelbische J:::v.-Luth. Kirche dankt Gott für 
die Verkündigung des F\·cmgeliums durch PastClr 
Tolzien. 
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